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Ausblick 2022 – Vielseitiges Kulturprogramm

Stadtarchiv gibt
Einblicke

Wissenspause geht weiter

Das Heilbronner Stadtarchiv
veröffentlichte im Januar den
Band „Die 1990er Jahre in Heil-
bronn. Erinnerungen, Erkennt-
nisse, Aktualität“. Neben zehn
Zeitzeugen- und Expertenge-
sprächen der „Wissenspause im
Deutschhof“ vom Juli 2020 ent-
hält die Publikation eine detail-
lierte Rückschau auf die 1990er
Jahre in Heilbronn sowie acht
bislang unveröffentlichte Erin-
nerungen von Zeitzeugen.

Außerdem arbeitet das
Stadtarchiv an weiteren Veröf-
fentlichungen. So wird es im
Rahmen des Jubiläumsjahres
„1700 Jahre jüdisches Leben in
Deutschland“ eine Publikation
über verschiedene Aspekte des
tausendjährigen jüdischen Le-
bens in Heilbronn vorlegen.

Vom 4. bis 15. Juli findet die
nächste Heilbronner Wissens-
pause im Großen Deutschhof
statt - eine Kooperation mit
dem Schul-, Kultur- und Sport-
amt. Sie steht unter dem Motto
„Heilbronner Einblicke“ und
wird sich unter der Moderation
von Professor Christhard
Schrenk, Direktor des Stadtar-
chivs, mit Themen befassen, die
für Heilbronn früher prägend
waren, in der Gegenwart wich-
tig sind und in der Zukunft be-
deutend sein werden. (red)

Zwei
Ausstellungen

Museen und Kunsthalle

Bis 24. April zeigen die Museen
im Deutschhof die Ausstellung
„Die dünne Haut der Erde - un-
sere Böden“. Dabei handelt es
sich um eine gemeinsame
Schau mit dem Senckenberg
Museum für Naturkunde Görlitz
- ergänzt um einen Bereich zur
regionalen Bodengeographie.

Im Zentrum stehen die viel-
fältigen Bodenbewohner wie
Regenwürmer oder Milben. Mit-
tels Virtual Reality schrumpfen
die Besucher auf die Größe ei-
ner 20 Millimeter großen Land-
assel und werden in die Boden-
welt versetzt. Mit der Ausstel-
lung, die sich speziell an Kinder,
Familien und Schulklassen
richtet, soll auch auf die Verlus-
te an fruchtbarem Boden auf-
merksam gemacht werden.

Bis 15. Mai zeigt die Kunsthal-
le Vogelmann die Ausstellung
„Fragile - Alles aus Glas“. Die
Schau rückt die bildhauerische
Emanzipation des Materials ins
Zentrum, die mit dem Beginn
des 20. Jahrhunderts Einzug
hielt. Gezeigt wird Bruno Tauts
Glashaus (1914) ebenso wie die
Architektur der „Gläsernen Ket-
te“ um Hermann Finsterlin,
Wenzel Hablik oder Hans Scha-
roun. Aber auch Zier- und Ge-
brauchsglas ist in seiner skulp-
turalen Form zu sehen. (red)

Die ganze Stadt wird zur Bühne
Inszenierungen, neue Spielstätte und die 25. Baden-Württembergischen Theatertage

Die Inszenierungen, mit denen
das Haus am Berliner Platz er-
folgreich in die Saison gestartet
ist, laufen gut. Stücke wie „Ha-
waii“, „Verschlusssache“ und
„Schwarze Schwäne“ ziehen
neue Publikumsschichten an.

Gerade hatten neue Stücke
Premiere wie das Comedy-Mu-
sical „Männer“ im Komödien-
haus, „Mein ziemlich seltsamer
Freund Walter“ von Sibylle
Berg, und das brandaktuelle
Gesellschaftsdrama „Vor Son-
nenaufgang“ von Ewald Pal-
metshofer nach Gerhart Haupt-
mann. Gleich zwei Opernpre-
mieren sind im Februar zu erle-

ben: Die komische Oper „Die
Italienerin in Algier“ von Gio-
acchino Rossini hat am 5. Fe-
bruar Premiere. Und ab dem 18.
Februar ist Alban Bergs „Lulu“
in der Regie des Heilbronner In-
tendanten Axel Vornam zu erle-
ben. Im April erwartet das Publi-
kum Max Frischs „Biedermann
und die Brandstifter“. Ab Juni
können sich die Besucher auf
Shakespeares „Romeo und Ju-
lia“ freuen. Wie geschaffen für
eine Weinregion ist die Komö-
die „Weinprobe für Anfänger“
von Ivan Calbérac. Die Premiere
findet am 6. Mai im Komödien-
haus statt.

Beklemmend aktuell ist Juli
Zehs Stück „Corpus Delicti“. Die
Premiere ist für den 18. Juni in
der Boxx geplant. Bereits im
März eröffnet das Theater eine
vierte Spielstätte für kleine
Theaterstücke und musikali-
sche Programme - den Salon3
in der ehemaligen ebene 3.

Nach zweijähriger Pause
kommt im Mai das Festival
„Tanz! Heilbronn“ zurück. Den
Höhepunkt des Theaterjahres
bilden die 25. Baden-Württem-
bergischen Theatertage, die
vom 1. bis 10. Juli unter dem
Motto „WeitBlick“ die Stadt in
eine Bühne verwandeln. (red)

Die Heidelberger Inszenierung „Lulu“ unter der Regie von Axel Vornam hat am 18. Februar im Theater
Heilbronn Premiere. Foto: Susanne Reichardt

Vielfältiges Programm
Literaturhaus: Neue Reihen für Kleinkinder – Kooperationen mit Schulen

Das Literaturhaus Heilbronn
hat bereits in der ersten Jahres-
hälfte viel vor. Es beginnt am 29.
Januar, 18 Uhr, mit einer On-
line-Veranstaltung des Politik-
wissenschaftlers Karl-Rudolf
Korte zur Stellung des Bundes-
präsidenten.

Die Reihe „Debüt am See“ geht
ab Ende Februar in eine neue
Runde. Es kommen unter ande-
rem Dominik Barta, Ronya Oth-
mann, Nadine Schneider, Sven
Pfitzenmaier (22. Mai) und Ber-
nadette Schoog (26. Juni). Lesen
werden außerdem: Walle Sayer
(22. Februar), Ulrich Koch (22.
März), Daniela Engist (29. März)
und Ulf Erdmann Ziegler (4. Mai).

Auch Veranstaltungen für
Kinder sind geplant, so liest
etwa das Theater FF am 11.
März das Buch „Der Räuber Hot-
zenplotz und die Mondrakete“.

Über das Drittmittelprojekt
„Wortstatt Heilbronn im Dia-
log“ startet eine Kooperations-
reihe mit Schreibwerkstätten
an Schulen. Zudem werden
Workshops an der Hochschule
angeboten.

Mit dem Osteuropa-Histori-
ker Karl Schlögel (14. Februar)

und dem Schriftsteller Navid
Kermani (18. Mai) geht die Euro-
pa-Reihe in Verbindung mit der
Kulturstiftung der Kreisspar-
kasse weiter.

Auch im Online-Bereich wird
es weiter Angebote geben. (red)

INFO: Mehr Infos unter
www.literaturhaus-heilbronn.de

Seit Juli 2020 beheimatet das Trappenseeschlösschen das Litera-
turhaus Heilbronn. Foto: Dietmar Strauß, Besigheim

Klassik Open Air
und HNistKult
Kultur kommt ins Freie

Nach zweijähriger Pause ist für
dieses Jahr wieder ein Klassik
Open Air auf dem Kiliansplatz
geplant. Vom 26. bis 28. Mai prä-
sentieren sich das Württember-
gische Kammerorchester, das
Heilbronner Sinfonie Orchester
wie auch die Städtische Musik-
schule. Als Gastorchester ist in
diesem Jahr das Theater Or-
chester Biel Solothurn aus der
Heilbronner Partnerstadt zu
Gast.

Die erfolgreiche Reihe HNist-
Kult wird im August 2022 im
Deutschhof fortgesetzt.

Zuvor findet am 26. Juni auf
der Gartenschau Eppingen ein
Heilbronn-Tag statt. Einladun-
gen zur Teilnahme werden in
den kommenden Tagen an Kul-
tur-, Musik- und Gesangvereine
sowie an Sportvereine ver-
sandt. (red)

Veränderungen
für die Bibliothek
Neue Leiterin und Umbau

Für die Stadtbibliothek Heil-
bronn hält das neue Jahr große
Neuerungen bereit. Im Februar
tritt Doris Wolpert ihre Stelle als
neue Leiterin an. Im September
fällt der Startschuss für Umbau
und Modernisierung der Biblio-
thek im K3. Bis dahin verspricht
das aktuelle Programmheft
eine bunte Mischung an Ange-
boten: vom Bilderbuchkino für
die Kleinsten über Lesungen
und Vorträge bis hin zu English
Writing Workshops und dem
neuen Format Denkfabrik
„streitgut“. Diese Kooperati-
onsveranstaltung findet an
zwei Terminen statt (31.1., 1.2.).
Hier sind alle Interessierten ein-
geladen, zu diskutieren und
den eigenen Standpunkt zu re-
flektieren. (red)

INFO: Mehr unter https://
stadtbibliothek.heilbronn.de.
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Ausblick 2022 – Verkehrswege, Gebäude und Grünflächen

Dieser Wiesenstreifen zwischen Halbmondstraße und Kurt-Schu-
macher-Platz wird zum Radweg. Foto: Stadt Heilbronn

Weit mehr als Straßen
Amt für Straßenwesen ist in vielen Bereichen aktiv

Viele Projekte stehen beim Amt
für Straßenwesen auf dem Zet-
tel. Erschließungsarbeiten gibt
es in drei Neubaugebieten: Auf
der Sommerinsel im Neckarbo-
gen für 6,7 Millionen, im Hoch-
gelegen unter dem SLK-Klini-
kum für 1,6 Millionen Euro und
für 3,7 Millionen Euro in den
Klingenäckern in Sontheim.
Das acht Hektar große Areal bie-
tet künftig Platz für 124 Gebäu-
de. Vor dem Endausbau steht
die Erschließung der Baugebie-
te Maihalde II in Frankenbach,
Wittumäcker in Kirchhausen
und Nordberg. Hierzu sind
350 000 Euro veranschlagt.

Gehwege, Park- und Grün-
streifen für 770 000 Euro wer-
den die Erschließung der Au-
gust-Wankmiller- und der
Grundäckerstraße in den Böl-
linger Höfen komplettieren.

Für 2,4 Millionen Euro wird
auf folgenden Straßenab-

schnitten Asphaltoberbau er-
neuert: Kaiserstraße, Im Kreuz-
grund, Ludwigsburger Straße,
Deutschritterstraße, Schult-
heiss-Hammer-Straße, Bodel-
schwinghstraße, Feurerstraße,
Kreuzäcker-/Mauerstraße, Fin-
kenbergstraße, Leintalstraße.

Beim ÖPNV schreitet der Um-
bau hin zu barrierefreien Bus-
haltestellen weiter voran.

Bei der Radroute Ost wird der
Knotenpunkt Titotstraße / Allee
neu gestaltet. Die Radroute
Nordwest über Böckingen,
Frankenbach und Kirchhausen
bis Biberach wird weiter ausge-
baut. In Verlängerung der Bad-
straße wird ein Wiesenstreifen
als Radweg angelegt.

Die Umstellung der Straßen-
beleuchtung auf umwelt-
freundliches LED wird weiter
fortgeführt. Bis 2025 sollen ein
Drittel aller städtischen Licht-
punkte umgestellt sein. (red)

Königlich: Bei den neuen Decken handelt es sich um ein spezielles Leichtbausystem. Dieselben Decken
wurden auch im Heidelberger Schloss eingebaut. Foto: Stadt Heilbronn

Schulen und Bibliothek im Fokus
Großprojekte stehen beim Hochbauamt vor dem Abschluss

Rund 80 Millionen Euro inves-
tiert das Hochbauamt in ver-
schiedene Baumaßnahmen.

Auf der Zielgeraden befindet
sich die Sanierung der Damm-
schule. Für rund 20 Millionen
Euro hat die Stadt das histori-
sche Bauwerk saniert. In der
vierjährigen Bauzeit wurden
insgesamt 5800 Quadratmeter
Decken erneuert oder saniert
und 70 Tonnen Stahl verbaut.
Nach fünf Jahren in Containern
konnten Grundschüler im ver-
gangen Sommer wieder in ihre
alten, aber runderneuerten
Klassenzimmer zurückkehren.
Kurz vor ihrer Rückkehr in die
sanierte Schule stehen auch die
Realschüler. Der letzte Bauab-
schnitt soll im Frühjahr abge-
schlossen werden.

Im April wird der Neubau der
Gerhart-Hauptmann-Schule
abgeschlossen. Für 16 Millio-
nen Euro ist eine neue vierzügi-
ge Grundschule entstanden.
Bevor die Schüler nach den
Osterferien die neue Schule mit
Leben füllen, stehen noch eini-
ge Arbeiten an. Dazu gehören
neben der Möblierung die Inbe-
triebnahme der Technik sowie
die Fertigstellung der Außenan-
lagen.

Auch an der Fritz-Ulrich-
Schule wird weitergearbeitet.
Bereits vergangenen Novem-
ber konnten die Klassenräume
des ersten Bauabschnitts bezo-
gen werden. Anfang dieses Jah-
res können die restlichen Un-
terrichtsräume und die neue
Mensa der Gemeinschaftsschu-

le in Betrieb gehen. Parallel be-
ginnt der zweite Bauabschnitt.
Die Gesamtkosten für Umbau
und Sanierung belaufen sich
auf rund 19 Millionen Euro. Die
Fertigstellung ist für kommen-
den Herbst geplant.

Bibliotheksumbau: Ort der
Begegnung soll entstehen

Die Stadtbibliothek im K3 wird
für 4,6 Millionen Euro erweitert
und umgebaut. Das architekto-
nische Konzept sieht eine neue
Eingangssituation vor. Ein über
zwei Stockwerke gehender
Treppenkörper wird ins Ober-
geschoss führen.

Die Fachbereiche sollen über
eine selbsterklärende Besu-
cherwegführung erreicht wer-
den. (red)

Alternativen gefragt
Grünflächenamt: Feuerbestattungen weiter im Trend

Der demografische Wandel hat
zur Folge, dass sich die Fried-
hofs- und Bestattungskultur
verändert. Der Bedarf an alter-
nativen Grabformen, die von
der Grabpflege entpflichten,
steigt.

So werden auf dem Südfried-
hof die Freiflächen gegenüber
dem Verwaltungsgebäude für
110 000 Euro für alternative Be-
stattungsformen, die „Gräber
im Park“, umgestaltet. Auch
das 2015 in Betrieb genomme-
ne „Kolumbarium im Buchen-
hain“ auf dem Westfriedhof
wird für 120 000 Euro um zwei
weitere Urnenwürfel erweitert.

Das 1905 errichtete und da-
mit älteste Krematorium Würt-
tembergs erhält eine Bestands-
sicherung. Die Anlagentechnik
aus den 1990er Jahren wird er-
neuert. Durch den Austausch
der Ofentechnik einschließlich
der Rauchgasreinigungsstre-
cke wird die Anlage für 1,75 Mil-
lionen Euro auf den neuesten
technischen Stand gebracht.

Das äußere Erscheinungsbild
des Jugendstilgebäudes von
Architekt Emil Beutinger bleibt
unversehrt.

Rund 70 Prozent der Heil-
bronner entscheiden sich für
eine Feuerbestattung. (red)

Das älteste Krematorium Württembergs steht auf dem Hauptfriedhof an der Wollhausstraße. Die An-
lagen- und Ofentechnik in den Untergeschossen wird saniert. Foto: Stadtarchiv/B. Kimmerle



Engagierte politische Streiterin
Susanne Bay aus Gemeinderat verabschiedet - Angelika Hart rückt in Gremium nach

Nach über zwölf Jahren als
Stadträtin für die Grünen-Frak-
tion hat Oberbürgermeister
Harry Mergel jetzt Susanne Bay
aus dem Gremium verabschie-
det. Susanne Bay legt ihr Amt
nieder, da sie ab 1. Februar Prä-
sidentin des Regierungspräsi-
diums Stuttgart und somit auch
oberste Chefin der Rechtsauf-
sicht der Stadt Heilbronn wird.

Die Mitglieder des Gemein-
derates hätten Susanne Bay
„als engagierte Streiterin für
eine grüne und sozial gerechte
Politik in Heilbronn kennen,
schätzen und manchmal auch
„fürchten“ gelernt“, so OB Har-
ry Mergel in seiner Würdigung

der Grünen-Fraktionsvorsit-
zenden.

Bay, die darüber hinaus in
zahlreichen Ausschüssen und
Beiräten aktiv war, habe aber
stets an der Sache orientiert ar-
gumentiert und sich, falls erfor-
derlich, auch Kompromissen
nie verschlossen. Es sei nicht
zuletzt ihrem Engagement zu
verdanken, dass sich in Heil-
bronn etwa mit Blick auf The-
men wie Mobilität und Kinder-
betreuung einiges getan habe.

2009 hatte Bay erstmals für
den Heilbronner Gemeinderat
kandidiert und wurde gleich
Stimmenkönigin ihrer Frakti-
on. Zwei Jahre später über-

nahm sie den Fraktionsvorsitz
der Grünen, 2019 wurde sie zu-
dem zweite Stellvertreterin des
Oberbürgermeisters. Seit 2016
vertrat sie ebenfalls als Abge-
ordnete den Wahlkreis Heil-
bronn im Stuttgarter Landtag.

Mergel dankte Susanne Bay
auch im Namen des Gemeinde-
rates für die Zeit und das Herz-
blut, die sie ehrenamtlich für
die Stadt und die Bürgerschaft
eingebracht habe.

Für Susanne Bay wird nun
Angelika Hart in den Heilbron-
ner Gemeinderat nachrücken,
den Fraktionsvorsitz der Grü-
nen übernimmt Holger Kim-
merle. (red)

Zur Verabschiedung von Susanne Bay aus dem Heilbronner Gemeinderat überreichte Oberbürger-
meister Harry Mergel ihr ein Kiliansmännle. Foto: Suse Bucher-Pinell

Großes Interesse
an Kandidierenden

Jugendgemeinderatswahl

Diese Woche wird ein neuer Ju-
gendgemeinderat gewählt. Die
Vorstellung der Kandidieren-
den fand vorige Woche in der
Harmonie statt.

Seit Gründung des Jugend-
gemeinderats 1998 gab es nie
wieder so viele Bewerber wie in
diesem Jahr: Gut 50 der 87 Kan-
didatinnen und Kandidaten
waren anwesend, viele in Be-
gleitung von Familie oder Freu-
den. Wir hatten hierfür den gro-
ßen Saal mit bunten Luftbal-
lons geschmückt, Kandidaten-
plakate aufgehängt und „Goo-
die-Bags“ verschenkt.

Es war deutlich spürbar, dass
die Pandemie auch das politi-
sche Interesse der Jugendli-
chen verstärkt hat. Viele der
Kandidierenden wollen Heil-
bronn schöner gestalten und
mehr für die Freizeitmöglich-
keiten werben. Wichtige The-
men waren der Umweltschutz
und eine LGBTQ-freundliche
Gesellschaft.

Besonders gefallen hat mir,
dass ich die Veranstaltung nun
aus einer anderen Perspektive
miterleben durfte. Vor zwei
Jahren habe ich meine Wahlre-
de gehalten. Letzten Montag
konnte ich ganz entspannt den
neuen Kandidaten zusehen.

Es ist gut, dass so viele Ju-
gendliche so ehrgeizig und poli-
tisch interessiert sind. Unsere
Demokratie
lebt davon,
dass sich die
Menschen be-
teiligen.

Arhan Elivar
Jugend-
gemeinderat

jungeRÄTEkurzNOTIERT
Wilhelm-Maybach-Schule
Die Wilhelm-Maybach-Schule
lädt Schülerinnen und Schüler,
die in einen technischen Beruf
einsteigen oder eine weiterfüh-
rende Schule besuchen möch-
ten, am Freitag, 28. Januar, zu ei-
nem digitalen Informations-
nachmittag ein. Die Zeiten der
Online-Videokonferenzen zu
den einzelnen Schularten sind
unter https://wms-hn.de online.
Dort werden am Infotag auch die
jeweiligen Links bereitstehen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Fragen können im Chat
gestellt werden. (red)

Osteoporose-Vortrag
Seit Frühjahr 2020 ist ein neues
Medikament zum Knochenauf-
bau in der Osteoporose-Thera-
pie zugelassen. Jan Bachmann,
Facharzt für Orthopädie und
Unfallchirurgie, erläutert am
Samstag, 29. Januar, 11 Uhr, in
der VHS Heilbronn, wo die Vor-
teile und Nachteile dieses Wirk-
stoffs liegen. Anmeldung unter
Telefon 07131 9965-0 oder
www.vhs-heilbronn.de. (red)

Zufahrt zur Klarastraße
Die Zufahrt zur Klarastraße ist
am Montag, 31. Januar, wegen
Fassadenarbeiten mit einer
Hubarbeitsbühne gesperrt. Die
Umleitung zur Klarastraße er-
folgt über die Kilianstraße. Das
Ausfahren aus der Klarastraße
bleibt möglich. (red)

Infoabend am „Elly“
Das Elly-Heuss-Knapp-Gymna-
sium veranstaltet am Dienstag,
1. Februar, 19 bis 20.30 Uhr, ei-
nen Infoabend für Eltern zu-
künftiger Fünftklässler. Bei der
Präsenzveranstaltung gilt die
2G-Regel. (red)

Online arbeitslos melden
Seit Jahresbeginn können sich
Personen, die einen Personal-
ausweis mit Online-Ausweis-
funktion besitzen, auch online
arbeitslos melden. Damit ist ein
persönliches Erscheinen für die
Arbeitslosmeldung nicht mehr
zwingend erforderlich. Als Alter-
native bleibt die persönliche Ar-
beitslosmeldung aber bestehen.
Mehr unter www.arbeitsagen-
tur.de/arbeitslos-melden. (red)

Kein Bergwerksbesuch
Wegen der Corona-Situation
wird das Salzbergwerk Bad Fried-
richshall auch in der Saison 2022
nicht öffnen. Weiterhin hätten
Schutz und Gesundheit der Besu-
cher und der Belegschaft höchste
Priorität, so die Südwestdeut-
sche Salzwerke AG. (red)

Weniger Alters-, mehr Ehejubiläen
Büro des Oberbürgermeisters legt Ehrungsbilanz 2021 vor

Im vergangenen Jahr wurden
3329 Personen altershalber
durch Oberbürgermeister Harry
Mergel geehrt, 102 weniger als
2020. Anders hingegen die Ehe-
jubiläen. Hier wurden 483 Paare
von OB Mergel zu ihrem Ehren-
tag beglückwünscht, 20 Paare
mehr als im Vorjahr.

„Auch wenn die Zahl der Al-
tersjubiläen 2021 niedriger aus-
fiel als im Vorjahr, liegt sie deut-
lich über den Vorjahren. 2019
etwa waren es 3105 Personen“,
erläutert Susanne Schmidt, die
im Büro des Oberbürgermeis-
ters für Ehrungen zuständig ist.

Jubilare erhalten zum 80., 85.
und ab dem 90. Geburtstag jähr-
lich Post aus dem Rathaus. Die
Zahl der Menschen in Heil-
bronn, die 80 Jahre und älter
werden, steigt seit Jahren . Heu-

te ist sie mehr als viermal so
hoch wie 1976, als die Statistik
erstmals erhoben wurde.

2021 feierten elf Heilbronne-
rinnen und Heilbronner ihren
100. Geburtstag, die älteste
Heilbronnerin gar ihren 105. Eh-
rentag. Insgesamt wurden 32
Hochbetagte 100 Jahre und äl-
ter, neun weniger als im Vorjahr.

Die 483 Ehejubiläen, die 2021
von der Stadt geehrt wurden,
liegen 20 über dem Vorjahr. 268
Paaren gratulierte der OB zur
Goldenen Hochzeit (50 Jahre).
149 Paare konnten ihre Dia-
mantene Hochzeit (60 Jahre)
begehen. Es folgten 59 Eiserne
Hochzeiten (65 Jahre) sowie
sieben Gnadenhochzeiten (70
Jahre).

Zudem wurden 47 Beschäf-
tigte für ihre langjährige Tätig-

keit in Betrieben und Unterneh-
men geehrt, zwei weniger als
2020. Ein Beschäftigter feierte
seine 50-jährige, die übrigen
ihre 40-jährige Betriebszugehö-
rigkeit. Die Stadt ehrt die Be-
schäftigten von Unternehmen
nur, wenn diese einen entspre-
chenden Antrag gestellt haben.

Veröffentlichung in
Heilbronner Stimme

Die Stadt gibt der Heilbronner
Stimme die Altersjubiläen ab
dem 80. Geburtstag in Fünfjah-
resschritten zur Veröffentli-
chung frei. Wer keine Veröffent-
lichung wünscht, sollte dies
spätestens zwei Monate vor
dem Festtag dem Büro des
Oberbürgermeisters, Rathaus,
Marktplatz 7, Zimmer 305, Tel.
07131 56-2250, mitteilen. (red)
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Brennholz und
Klima - passt das?
Antworten der Stadtförster

Holzscheite, Holzhackschnitzel,
Holzpellets: Holz verbrennen
und CO2 in die Atmosphäre pus-
ten – ist das in Zeiten des Klima-
wandels ver-
tretbar? Forst-
abteilungslei-
ter Immanuel
Schmutz be-
leuchtet hier
Aspekte der
Brennholznut-
zung.

� Ist es sinnvoll, Holz als
Brennholz zu nutzen?
Immanuel Schmutz: Bäume
speichern Kohlenstoff im Holz
und reduzieren so den CO2-Ge-
halt in der Atmosphäre. Insofern
haben Wälder ein großes Poten-
zial im Kampf gegen den Klima-
wandel. Wenn Holz verbrannt
wird oder verrottet, verbindet
sich dieser Kohlenstoff mit Sau-
erstoff und setzt erneut CO2 frei.
Am besten für das Klima wäre es
daher, Holz nicht zu verbren-
nen, sondern in Form möglichst
langlebiger Produkte wie Holz-
häuser, Fußböden oder Möbel
zu verwenden und so den Koh-
lenstoff langfristig zu speichern.

Wir Forstleute pflegen unsere
Wälder grundsätzlich mit dem
Ziel, wertvolles Holz für solche
dauerhaften Produkte zu erzeu-
gen. Doch auch der beste Baum
besteht nicht nur aus wertvol-
lem Stammholz, sondern auch
aus einer Baumkrone mit Ästen,
die nicht zu Furnier, Brettern
oder Balken verarbeitet werden
können. Auch dünne Bäume
sind dafür oft nicht geeignet,
werden von unseren Forstwir-
ten aber dennoch gefällt, um die
(besseren) Nachbarbäume in ih-
rem Wachstum zu unterstützen.

Dieses Kronen- und Schwach-
holz fällt also bei der Wertholzer-
zeugung quasi „nebenbei“ an.
Statt Erdöl oder -gas zu verbren-
nen, deren Kohlenstoff seit Mil-
lionen von Jahren der Atmo-
sphäre entzogen ist, erscheint es
mir sinnvoller, Holz zu verbren-
nen, dessen Kohlenstoff erst seit
50 bis 150 Jahren gespeichert ist.
Auch bei natürlicher Zersetzung
würde nämlich der Großteil die-
ses Kohlenstoffs innerhalb weni-
ger Jahre wieder frei.

Um nicht mit dem Brennholz
auch den Großteil der in Rinde
und Knospen enthaltenen Spu-
renelemente aus dem Wald zu
entnehmen, darf im Heilbron-
ner Stadtwald übrigens mit we-
nigen Ausnahmen nur Holz ge-
nutzt werden, das dicker als sie-
ben Zentimeter ist. (red)

Mehr Kinder- und Jugendschutz
Neues Gesetz modernisiert Kinder- und Jugendhilfe

Höhere Anforderungen stellt
der Gesetzgeber mit dem im
Juni 2021 in Kraft getretenen
Kinder- und Jugendstärkungs-
gesetz (KJSG) an die Stadt Heil-
bronn sowie die Zusammenar-
beit mit freien Trägern und Ko-
operationspartnern.

Über das weitere Vorgehen
hat die Stadtverwaltung den Ge-
meinderat informiert, da das
Gesetz in mehrere Gesetzbücher
eingreift und die Stadtverwal-
tung damit vor große Herausfor-
derungen stellt. „Die Kinder-
und Jugendhilfe wird damit mo-
dernisiert und soll vor allem Kin-
der, Jugendliche und junge Voll-
jährige stärken, die einen beson-

deren Unterstützungsbedarf
haben“, betont Achim Bocher,
Leiter des Amts für Familie, Ju-
gend und Senioren.

Das Gesetz wirke sich vor al-
lem in fünf großen Bereiche aus:
� Ziel ist es, alle Leistungen an
Kinder und Jugendliche – auch
an Kinder und Jugendliche mit
Behinderungen – unter dem
Dach der Jugendhilfe zusam-
menzuführen. Die Umsetzung
erfolgt stufenweise und soll bis
2028 abgeschlossen sein. Unter
anderem sollen in einer Inte-
rimszeit unabhängige Verfah-
renslotsen die Verwirklichung
von Ansprüchen unterstützen.
� Verbesserungen im Kinder-

und Jugendschutz sollen durch
höhere Anforderungen und ver-
stärkte Zusammenarbeiten,
unter anderem mit Familienge-
richten, erreicht werden.
� Gestärkt werden Kinder-
rechte in Pflegefamilien und Ju-
gendeinrichtungen.
� Präventive Hilfen vor Ort
werden bedarfsgerecht ge-
stärkt, niederschwellige Zu-
gänge geschaffen.
� Junge Menschen, Eltern und
Familien sollen mehr beteiligt
werden, durch einen uneinge-
schränkten Beratungsan-
spruch für Kinder und Jugendli-
che oder Beschwerdemöglich-
keiten. (bra)

Sportlich ins neue Jahr
Heilbronner Sportpass 2022 – Förderung aus Mitteln des Heilbronner Hilfspakets

Es ist ein völlig neues und
deutschlandweit einzigartiges
Konzept, das der Stadtverband
für Sport Heilbronn gemeinsam
mit dem Schul-, Kultur- und
Sportamt der Stadt Heilbronn
entwickelt hat: Nachdem die
Sportvereine der Stadt durch
die Corona-Pandemie über 3000
Mitglieder verloren haben, soll
nun der Heilbronner Sportpass
2022 Lust auf die attraktiven An-
gebote der Sportvereine und
eine Mitgliedschaft machen.

In dem 40-seitigen Heft stel-
len 26 Heilbronner Vereine ihre
Angebote in fast 60 Sportarten
vor. Inhaberinnen und Inhaber
des Sportpasses können unver-
bindlich und kostenlos bis zu
sechs verschiedene Sportange-
bote dieser Vereine testen. Sie
müssen sich lediglich zu einer

Trainingseinheit anmelden und
ihre Teilnahme per Unterschrift
bestätigen lassen.

Schon nach der ersten bestä-
tigten Trainingseinheit kann
bei einem der Vereine eine Mit-
gliedschaft abgeschlossen wer-
den. Die Mitgliedsgebühr für
das erste Jahr – bis zu 75 Euro –
wird aus Mitteln des Heilbron-
ner Hilfspakets finanziert, das
der Gemeinderat zur Förderung
eines kraftvollen Neustarts
nach der Corona-Pandemie zur
Verfügung gestellt hat.

Zur Finanzierung des Sport-
passes schießt die Stadt bis zu
230 000 Euro aus dem Heilbron-
ner Hilfspaket bei. „Mit dieser
Summe wollen wir den Vereinen
einen kraftvollen Neustart nach
der Pandemie ermöglichen und
sie dabei unterstützen, für ihre

vielfältigen und attraktiven An-
gebote neue Mitglieder zu ge-
winnen. Der Sportpass macht
dazu ein äußerst attraktives An-
gebot“, erklärt Bürgermeisterin
Agnes Christner. (red)

INFO: Der Heilbronner Sport-
pass, mit einer Auflage von
10 000 Stück gedruckt, liegt un-
ter anderem im Rathaus und in
den Bürgerämtern der Stadttei-
le sowie in der Tourist- Info und
an weiteren Stellen aus. Er wird
auch Teil der Neubürgermap-
pen sein und bei den teilneh-
menden Vereinen ausliegen.
2000 Exemplare werden im Fe-
bruar als Einleger der nächsten
Ausgabe des SPORTHEIL-
BRONN-Magazins verteilt. Der
Sportpass kann zudem unter
www.sport-heilbronn.de als
PDF heruntergeladen werden.

Den neuen Heilbronner Sportpass präsentieren (v.l.) Bürgermeisterin Agnes Christner, Christoph
Troßbach und Herbert Tabler vom Stadtverband für Sport sowie Schul-, Kultur- und Sportamtsleiterin
Karin Schüttler und Sport-Abteilungsleiter Altin Zhegrova. Foto: Küpper

Mittwoch, 26. Januar 2022 HeilbronnerSTADTZEITUNG | Seite 5AUS DEM STADTKREIS

Neuer OB in
Novorossijsk

Einladung nach Heilbronn

Heilbronns russische Partner-
stadt Novorossijsk hat ein neues
Stadtoberhaupt, Andrej Vasile-
vič Kravčenko. In einem Schrei-
ben gratulierte Oberbürgermeis-
ter Harry Mergel jetzt seinem
neuen Kollegen und wünschte
ihm „Tatkraft, Erfolg und eine
glückliche Hand zum Wohle der
Novorossijsker Bürgerschaft“.

Zudem beteuerte Mergel den
Wunsch nach einem guten Mit-
einander der beiden Städte:
„Ich freue mich darauf, zusam-
men mit Ihnen unsere noch jun-
ge Städtepartnerschaft weiter
zu entwickeln und die Freund-
schaft zu vertiefen.“ Wenn es
die Corona-Lage zulässt, hofft
Heilbronn im Mai auf den Be-
such des neuen Novorossijsker
Stadtoberhaupts in Begleitung
einer Delegation. OB Mergel er-
neuerte dazu seine Einladung.

Bei der Wahl durch die Duma
erhielt Kravčenko am 24. De-
zember 28 von 31 Stimmen, ins
Amt eingesetzt wurde er am 29.
Dezember. Kravčenko löst Igor
Djačenko ab, der von 2016 bis
2021 das Amt des Stadtober-
haupts innehatte und sich nicht
mehr beworben hatte. (ck)

Hundezahlen
gestiegen

Statistik der Stadtkämmerei

Die Zahl der in Heilbronn leben-
den Hunde steigt weiter. 4194
Vierbeiner waren zum Jahres-
ende 2021 bei der Stadtkämme-
rei gemeldet, 239 mehr als im
Vorjahr. Die Statistik unter-
scheidet zwischen Ersthunden
(3855, plus 213), weiteren Hun-
den (252, plus 22) sowie gefähr-
lichen Hunden (7, plus 1). Die
Haltung von 80 Hunden war von
der Hundesteuer befreit.

Die Einnahmen durch die
Hundesteuer beliefen sich 2021
auf knapp 470 000 Euro, rund
30 000 mehr als im Jahr zuvor.

Hundehalter zahlen in Heil-
bronn 110 Euro Hundesteuer für
ein Tier und 240 Euro für jeden
weiteren Hund. Für einen ge-
fährlichen Hund werden 300
Euro erhoben. Als gefährlich
eingestuft sind etwa Hunde der
Rassen American Staffordshire
Terrier, Bullterrier und Pit Bull
Terrier und deren Kreuzungen
untereinander.

Hund müssen ab dem vierten
Lebensmonat bei der Kämme-
rei angemeldet werden. (red)

INFO: Mehr unter www.heil-
bronn.de/hundesteuer.



Hilfen für Handel
und Gastronomie

Außenbewirtschaftung

Die Stadt Heilbronn verzichtet
weiterhin darauf, bei Gastrono-
mie und Handel Gebühren für
Außenbewirtschaftungen zu
erheben. Damit verlängert der
Gemeinderat die erstmals im
Mai 2020 und erneut im März
2021 beschlossene Sonderre-
gelung bis zum Jahresende. Mit
dem Beschluss sollen die durch
die Corona-Pandemie stark be-
lasteten Unternehmen weiter
unterstützt werden.

Auch bleibt den Gewerbetrei-
benden bis Ende 2022 die Mög-
lichkeit erhalten, Sondernut-
zungsflächen für Außenbewirt-
schaftungen zu erweitern. Da-
mit wird Gastronomiebetrieben
zusätzliche Fläche zugestan-
den, damit coronabedingte Ab-
stände nicht zulasten der Gäste-
zahl gehen. Der Einzelhandel
kann den Außenbereich weiter-
hin gebührenfrei für Werbeauf-
steller und Warenlagen nutzen.

Ebenfalls beschlossen hat der
Gemeinderat, bis Ende des Jah-
res weiterhin Behausungen und
Wärmequellen im Außenbereich
zuzulassen. Erlaubt sind danach
Zelte, Pavillons oder Wind-
schutzscheiben, die zur Durch-
lüftung auf einer Seite dauerhaft
geöffnet sein müssen. (bra)

INFO: Die Sondernutzungs-
flächen müssen für 2022 neu
beim Amt für Straßenwesen be-
antragt werden, ebenso müs-
sen die Einhausungen ange-
meldet werden.

Neue Rampe für
Rettungsboote

Baubeginn am 31. Januar

Mit dem Bau einer neuen Slipan-
lage an der Neckarhalde erhält
die Feuerwehr Heilbronn die
Möglichkeit, ihr Rettungsboot
so schnell wie möglich zu Einsät-
zen im Heilbronner Innenstadt-
bereich auf den Neckar zu brin-
gen. Die hierfür erforderlichen
Bauarbeiten beginnen am Mon-
tag, 31. Januar, und dauern
etwa sechs Wochen an.

Während der Bauphase
kommt es zu Einschränkungen
im Bereich des Geh- und Rad-
weges auf Höhe der Knorrstra-
ße. Zudem wird für die Baustel-
leneinrichtung vorübergehend
ein Teil der Stellplätze entlang
der Straße in Anspruch genom-
men.

Insgesamt investiert die
Stadt Heilbronn rund 125 000
Euro in die Verbesserung der
Rettungsinfrastruktur. (bra)

Positive Bilanz nach einem Jahr
Stadt setzt weiter auf leicht zugängliche Impfangebote - Mobiles Impfteam buchbar

Von Claudia Küpper

Am 22. Januar vor einem Jahr
wurde das Kreisimpfzentrum
Heilbronn (KIZ) eröffnet. Mit
diesem „Ort der Hoffnung“, so
Oberbürgermeister Harry Mer-
gel, begann in Heilbronn die
Impfkampagne gegen die Coro-
na-Pandemie. Seitdem wurde
das Impfangebot stetig erwei-
tert. „Eine flexible Anpassung
an die jeweilige Lage ist auch
der weitere Weg, um das Virus in
den Griff zu bekommen“, ver-
spricht Mergel, der nach rund
190 000 Impfungen bei Impfan-
geboten mit städtischer Beteili-
gung zum Jahrestag eine positi-
ve Bilanz zieht.

Ende Juli hat die Stadt Heil-
bronn mit dem Impfbus ein
dauerhaftes mobiles Impfange-
bot geschaffen. Anstelle des
KIZ, das Ende September auf
Beschluss des Landes geschlos-
sen wurde, hat die Stadt Heil-
bronn barrierefrei zugängliche
Impfpunkte in der Kaiserstraße
40 und in der Harmonie einge-
richtet. In allen drei Impfstellen
zusammen wurden zeitweise
mehr Impfungen pro Tag verab-
reicht als jemals im KIZ. Spit-
zentag war bislang der 27. De-
zember mit 1606 Impfungen.

Bürgermeisterin Agnes
Christner, die in ihrem Dezernat
die Impfangebote mit städti-
scher Beteiligung koordiniert,
betont die gute Zusammenar-

beit mit den niedergelassenen
Ärzten, dem DRK Heilbronn und
Dutzenden Ehrenamtlichen
und hebt die engagierte Unter-
stützung durch das Schul-, Kul-
tur- und Sportamt hervor.

Mittlerweile sind 72,6 Pro-
zent aller Heilbronner vollstän-
dig immunisiert; die Quote fürs
Land liegt bei 68,2 Prozent
(Stand 16.01.2022). 41,9 Pro-
zent der Heilbronner haben
eine Auffrischimpfung erhal-
ten, der Landesschnitt liegt hier
bei 43,2 Prozent.

„Um die aktuelle Omikron-
Welle zu verlangsamen und der
Pandemie ein Ende zu setzen,
brauchen wir jedoch noch deut-
lich höhere Impfquoten“,

mahnt Dr. Peter Liebert, Leiter
des Städtischen Gesundheits-
amts. „Deshalb setzt die Stadt
Heilbronn auch weiterhin auf
ein breites Angebot an leicht zu-
gänglichen Impfangeboten“,
erklärt Christner, „auch um die
Boosterimpfungen, die nun
schon nach drei Monaten mög-
lich sind, und die Nachimpfung
von Personen, die den Impfstoff
von Johnson und Johnson er-
halten haben, reibungslos ab-
wickeln zu können.“

INFO: www.heilbronn.de/
coronavirus. Hier gibt es einen
Überblick über die aktuellen
Impfangebote und die Möglich-
keit, ein Mobiles Impfteam zu
buchen.

In Kooperation mit dem DRK Heilbronn hat die Stadt ein Mobiles
Impfteam gebildet, das gebucht werden kann. Foto: Izquierdo

Bessere Luft
NOx-Grenzwerte werden erneut unterschritten

Überhöhte Stickstoffdioxid-
werte in der Luft waren jahre-
lang ein Problem in Heilbronn.
In der Corona-Pandemie hat
sich dieses förmlich in Luft auf-
gelöst. Bereits im zweiten Jahr
in Folge wurde der Grenzwert
von 40 Mikrogramm pro Kubik-
meter Luft an der Messstation
in der Weinsberger Straße
deutlich unterschritten. Nach
32 Mikrogramm im Jahr 2020 ist
er sogar nochmals gesunken
auf 29 Mikrogramm im Jahr
2021.

Christiane Ehrhardt, Leiterin
des Amts für Straßenwesen,
führt dies auch auf die Maßnah-
men des Luftreinhalteplans,
der 2020 in Kraft getreten ist,
zurück. „Die Maßnahmen wir-
ken und können daher auch
nicht einfach beendet wer-
den.“

Damit meint Ehrhardt insbe-
sondere die Reduzierung des
Tempos von 50 auf 40 km/h in
den Hauptverkehrsachsen, den
kontinuierlichen Ausbau des
Radverkehrsnetzes, die Stär-
kung des ÖPNV und die Flotten-
erneuerung, einschließlich dem
zunehmendem Anteil an E-Fahr-
zeugen. „Die beschleunigte Flot-
tenerneuerung, die wir auch in
Heilbronn wahrnehmen, ist ein
wichtiger Beitrag für sauberere
Luft in Heilbronn.“

Auch einen Corona-Effekt
schließt Ehrhardt nicht aus, will
diesen Aspekt aber auch nicht
überbewerten: Der lange Lock-
down, aber insbesondere das
verstärkte Arbeiten im Homeof-
fice haben zumindest zu einer
leichten Abnahme des Verkehrs
in den Spitzenstunden beige-
tragen. (ck)
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Mehr E-Ladesäulen
Klimaschutzziele nur mit Flottenwechsel erreichbar

Die Stadt Heilbronn wird in den
kommenden Jahren die E-Lade-
infrastruktur beschleunigt aus-
bauen. Bis 2025 sollen im Stadt-
gebiet pro Jahr 50 neue öffent-
lich zugängliche E-Ladesäulen
hinzukommen, insgesamt 150
Ladesäulen mit 300 Lademög-
lichkeiten. Das hat der Gemein-
derat beschlossen.

Die Stadt schließt sich dem
Ziel des Landes an, bis 2030 einen
E-Fahrzeuganteil von 30 Prozent
zu erreichen. Im Elektromobili-
tätskonzept der Stadt Heilbronn
aus dem Jahr 2020 lag die Ziel-
marke noch bei 14,5 Prozent.

Von dem weiteren Ausbau der
Ladeinfrastruktur sollen insbe-
sondere auch Bewohner von
Mehrfamilienhäusern profitie-
ren, die über keine privaten Lade-
lösungen am Wohnort verfügen.
„Dazu ist es wichtig, dass Lade-

säulen künftig fußläufig erreicht
werden können“, sagt Jens Boy-
sen, stellvertretender Leiter des
Amts für Straßenwesen.

Bislang gibt es in Heilbronn
188 öffentlich zugängliche Nor-
malladepunkte und 18 Schnell-
ladepunkte. Beim weiteren
Ausbau rechnet die Stadt mit
Kosten von 10 000 bis 12 000
Euro pro Säule, wobei das Land
derzeit eine Förderung von 75
Prozent der zuwendungsfähi-
gen Investitionskosten zuzüg-
lich einer Planungskostenpau-
schale in Aussicht stellt. Somit
würde sich der städtische Ei-
genanteil auf etwa 125 000 bis
150 000 Euro pro Jahr belaufen.

Die Stadt bleibt Eigentüme-
rin, wird aber den Bau durch ei-
nen Partner realisieren lassen.
Dieser fungiert dann auch als
Betreiber der Säulen. (ck)

Land fördert
Holzbauweise

Stadtquartier Neckarbogen

Holzbauweise spielt im Stadt-
quartier Neckarbogen eine tra-
gende Rolle. Sowohl im ersten
als auch im anstehenden zwei-
ten Bauabschnitt kommt der
nachhaltige Rohstoff als Bau-
stoff in einem Großteil der Ge-
bäude zum Einsatz. Das Land
würdigt das Projekt „Holzbau im
Stadtquartier Neckarbogen“
jetzt im Zuge seines Förderpro-
gramms „Holzbau-Offensive“,
mit dem es Kommunen bei der
Entwicklung von Mechanismen
und Wegen zur Umsetzung von
Holzbauprojekten unterstützt.

Als eine von 18 Kommunen er-
hält Heilbronn den Zuschlag
und bekommt knapp 120 000
Euro in der Kategorie Kommuni-
kation. Damit wird die Stadt eine
Kommunikationskampagne zur
Aufklärung, Sensibilisierung
und Mitnahme der Öffentlich-
keit planen, um den Neckarbo-
gen weiterhin als innovatives
Quartier zu positionieren und so
einen Beitrag zur Bekämpfung
des Klimawandels zu leisten.

Durch verschiedene Baustei-
ne soll der Weg zur Umsetzung ei-
nes nachhaltigen Stadtquartiers
mit dem Baustoff Holz beschrie-
ben werden. Ziel ist es, anderen
Kommunen anhand des Bei-
spiels Neckarbogen Entschei-
dungen zu erleichtern. (red)

INFO: Amt für Liegenschaf-
ten und Stadterneuerung, Kon-
takt per E-Mail an: neckarbo-
gen@heilbronn.de.





Lust auf ein Ehrenamt? – Es gibt viele Möglichkeiten, sich zu engagieren

Vier Gehminuten bis zum Ehrenamt
Corinna Hain besucht ehrenamtlich Menschen mit Behinderung in der Lebenswerkstatt

Von Verena Ferguson

Die Lebenswerkstatt für Men-
schen mit geistiger Behinde-
rung in Böckingen liegt für Co-
rinna Hain um die Ecke. „Ich bin
der Einrichtung nach meiner
hauptamtlichen Tätigkeit treu
geblieben“, erzählt sie. Regel-
mäßig besucht Hain ehrenamt-
lich die Menschen in den Wohn-
gruppen. „Dann basteln wir et-
was, ich lese vor oder wir gehen
gemeinsam spazieren“, erzählt
die 58-Jährige. Derzeit geht das
nur unter erschwerten Bedin-
gungen: FFP2-Maske und nega-
tiver Test sind Pflicht.

Pandemie erschwert
die Inklusion

„Wir haben eine besondere Ver-
antwortung gegenüber dieser
vulnerablen Gruppe“, sagt
Franziska Pfütz, Ehrenamtsko-
ordinatorin des größten Sozial-
unternehmens in der Region
Heilbronn-Franken. Durch die
Corona-Pandemie ist das Le-
ben der Menschen mit Behinde-
rung enger geworden. Teilhabe
und gleichzeitiger Gesund-

heitsschutz sind in Zeiten der
Pandemie schwer vereinbar.

Ausflüge in die Innenstadt,
ins Kino- oder auf den Weih-
nachtsmarkt, gemeinsame Fes-
te - auf vieles müssen die Be-
wohnerinnen und Bewohner
der Lebenswerkstatt seit langer
Zeit verzichten. „Zudem ist der
Altersdurchschnitt unserer Be-
wohner relativ hoch und viele
haben keine Eltern mehr, die sie
regelmäßig besuchen“, erklärt
Pfütz die große Bedeutung Eh-
renamtlicher für die Lebens-
werkstatt. 80 sind derzeit aktiv.

Keine Barrieren
im Kopf

Corinna Hain macht das Beste
aus der Situation. „Wir spazie-
ren momentan regelmäßig zu
den Kleintierzüchtern und
Kleingärtnern in der unmittel-
baren Nähe“, erzählt sie.

Berührungsängste gegen-
über Menschen mit Behinde-
rung hatte sie noch nie: „ Ich bin
selbstverständlich damit auf-
gewachsen“. Diesen Umgang
möchte sie auch ihren Enkeln
vermitteln. „Wenn sie mich be-

suchen, gehen wir oft hier vor-
bei und wenn es sich ergibt, hal-
ten wir mit den Bewohnern ein
Schwätzchen“, erzählt die
zweifache Großmutter.

Den Begriff Menschen mit Be-
hinderung mag die Pflegeassis-
tentin nicht. Der sei ihr zu defi-
zitorientiert. „Für mich sind es
einfach besondere Menschen“.
An ihnen schätzt Hain vor allem
ihre offene und direkte Kom-

rung in Wohngemeinschaften
oder Doppelappartements zie-
hen. Weg vom Stadtrand näher
in die Stadtmitte.

INFO: Nähere Informationen
zum ehrenamtlichen Engage-
ment bei der Lebenswerksatt
gibt Ehrenamtskoordinatorin
Franziska Pfütz, E-Mail: franzis-
ka.pfuetz@die-lebenswerk-
statt.de oder unter Telefon
07131 4704427.

munikation. „Ganz ohne aufge-
setzte Freundlichkeit“.

Dass die Menschen in der Le-
benswerkstatt künftig wieder
verstärkt am gesellschaftlichen
Leben teilhaben können, wün-
schen sich Corinna Hain und
Franziska Pfütz gleichermaßen.

Ein Lichtblick ist der Neubau
in der Heilbronner Nordstadt.
Hier werden noch in diesem
Jahr 24 Menschen mit Behinde-

Von ihrem Wohnhaus im Haselter bis zur Lebenswerkstatt ist es für Corinna Hain (r.) nur ein Katzen-
sprung. Franziska Pfütz koordiniert den Einsatz Ehrenamtlicher. Foto: Ferguson
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„Mut! Tu was.
Zeig Zivilcourage“
Noch bis 31. Januar bewerben

Seit 2011 wird der Zivilcourage-
preis „Mut! Tu was. Zeig Zivil-
courage“ gemeinsam von der
Heilbronner Bürgerstiftung,
der Heilbronner Stimme, dem
Präventionsverein „Sicher im
Heilbronner Land“ sowie der
Polizeidirektion Heilbronn ver-
geben. Insgesamt werden 6000
Euro ausgeschüttet.

Noch bis Montag, 31. Januar,
können sich Bürgerinnen und
Bürger, Organisationen, Grup-
pen sowie Schulen in drei Kate-
gorien bewerben: für den Ein-
zelpreis „Spontanes Einschrei
ten“, den Gruppenpreis sowie
für den Schulpreis „Projekte
und Aktionen zum Thema Zivil-
courage“. (red)

INFO: Das Bewerbungsfor-
mular gibt es online unter
www.stimme.de/zivilcourage-
preis. Bewerbungsschluss ist
am Montag, 31. Januar.

Fördermittel für Sportprojekt
Sozialstiftung der Kreissparkasse Heilbronn spendet 10 000 Euro ans Projekt „bewegt wachsen in Heilbronn“

Die Sozialstiftung der Kreis-
sparkasse Heilbronn unter-
stützt das Projekt „bewegt
wachsen in Heilbronn“ mit
10 000 Euro.

Das 2015 vom städtischen
Schul-, Kultur- und Sportamt,
dem Stadtverband für Sport
und der Heilbronner Bürgerstif-
tung initiierte Projekt zur För-
derung der motorischen Fähig-
keiten von Kindern umfasst ak-
tuell 20 Schulen sowie 14 Kin-
dertagesstätten in Heilbronn.

In Kleinstgruppen werden
wöchentliche Bewegungsstun-
den durch qualifizierte Übungs-
leitende aus den Sportvereinen
TG Böckingen, TSG Heilbronn
und dem Verein für Prävention
und Rehabilitation Heilbronn
angeboten. Im frühen Kindesal-
ter soll mit viel Spaß die Freun-
de an regelmäßiger Bewegung

geweckt werden, die den
Grundstein für ein sportliches
Leben sein kann.

„Wir sind sehr froh, dass die
Sozialstiftung der Sparkasse

unser Engagement in diesem
Bereich anerkennt und be-
schlossen hat, Partner des Pro-
jektes zu werden“, sagt Karin
Schüttler, Leiterin des Schul-,

Kultur- und Sportamtes. Die fi-
nanziellen Mittel sollen für er-
gänzende Bewegungsstunden
in den Einrichtungen genutzt
werden.(red)

Einladung zur Bewegung: Thomas Braun (2.v.l.), Geschäftsführer der Stiftungen der Kreissparkasse, un-
terstützt das Projekt „bewegt wachsen in Heilbronn“, hier vertreten durch Angelika Biesdorf (l.), Vor-
standsmitglied Heilbronner Bürgerstiftung, Karin Schüttler (2.v.r.), Leiterin Schul-, Kultur- und Sportamt,
und Christoph Troßbach, stellvertretender Vorsitzender des Stadtverbands für Sport. Foto: Stadt





„Lebensträume“ sind Semesterthema
Heilbronner Volkshochschule stellt ihr Frühjahr-/Sommerprogramm vor

Das Programm der Volkshoch-
schule Heilbronn (VHS) für das
Frühjahr-/Sommersemester ist
da: Ob Sprachkurse, Gesund-
heitsbildung, Veranstaltungen
zu aktuellen Themen aus Politik,
Gesellschaft und Umwelt, Kul-
tur und Kreativität und berufli-
cher Weiterbildung – rund 1400
Kurse und Einzelveranstaltun-
gen stehen zur Auswahl.

Das aktuelle VHS-Semester-
thema „Lebensträume“ nimmt
kleine und große persönliche
Träume in den Blick und möch-
te anhand gelungener Beispiele
dazu inspirieren, eigene Ziele

zu verwirklichen.
Wichtige Themen wie Men-

schenrechte, Rassismus und
Suizidhilfe werden in Sonder-
veranstaltungen aufgegriffen.

Auch Streiten will gelernt
sein: Im neuen Kurs „Debattie-
ren“ üben die Teilnehmer an
sechs Abenden, wie man ein
souveränes Streitgespräch
führt. Neu ist zudem der
„Grundkurs Psychologie“.

Die VHS-Sprachenschule hat
22 Fremdsprachen, Gebärden-
sprache und Deutsch als
Fremdsprache im Angebot.

Die vhs.Akademie „Europäi-

sche Kulturgeschichte“ geht
mittlerweile ins achte Semes-
ter, und mit einer breiten Palet-
te an Kreativkursen können In-
teressierte ihre Künsterlerper-
sönlichkeit entdecken.

Rund 430 VHS-Gesundheits-
kurse an 42 Orten im Stadt- und
Landkreis helfen mit, aktiv ins
Frühjahr zu starten.(red)

INFO: Das Programm liegt in
der VHS im Deutschhof, in der
Stadtbibliothek im K3 und in
der Tourist-Info zur Mitnahme
bereit. Info und Anmeldung un-
ter www.vhs-heilbronn.de oder
Telefon 07131 9965-0.

Peter Hawighorst, Katrin Gilliar und Alina Häßler (v.l.n.r.) präsentieren das neue Bildungsprogramm
der Volkshochschule Heilbronn. Semesterthema sind „Lebensträume“. Foto: VHS

Abfallvermeidung vor Ort
Reparieren statt wegwerfen

Eine gute Möglichkeit zum Ver-
meiden von Elektroschrott bie-
tet der Verein „Senioren für An-
dere“. Mit seinem Reparier Café
fördert dessen Seniorenbüro
die Weiternutzung alter Geräte.
Kooperationspartner des seit
2014 bestehenden Projekts ist
die experimenta, die den Mit-
wirkenden eine Werkstatt in-
klusive Werkzeuge im Maker
Space zur Verfügung stellt.

Etwa zehn ehrenamtliche Re-
parierer, die ihre Kompetenzen
aus Beruf oder Hobby mitbrin-
gen, stehen den Menschen mit
Rat und Tat zur Seite, die ein zu
reparierendes Gerät dabeiha-
ben. „Der Grundgedanke des
Reparier Cafés ist die Hilfe zur

Selbsthilfe und die dadurch
entstehende Gemeinschaft und
Kommunikation zwischen Re-
parierer und Kunde“, erklärt
Helmut Drauz, stellvertreten-
der Vorsitzender des Senioren-
büros. Ist keine Hilfe zur Selbst-
hilfe möglich, wird die Repara-
tur durch einen ehrenamtli-
chen Experten vorgenommen.

Grundsätzlich ist die Repara-
tur kostenfrei. Allerdings müs-
sen die Kosten für benötigte Er-
satzteile vom Kunden selbst ge-
tragen werden. (red)

INFO: Wegen der Pandemie
müssen Termine derzeit unter
Telefon 07131 962831 verein-
bart werden. Weitere Infos unter
www.senioren-fuer-andere.de.

Vortrag auf Französisch
Mittwoch, 27. Januar - Die französische Ratspräsidentschaft

Zu einem Vortrag in französi-
scher Sprache lädt die Stadtbi-
bliothek Heilbronn am Mitt-
woch, 27. Januar, 19.30 Uhr, ins
Theaterforum K3, Berliner Platz
12, ein.

Referent zum Thema „Die
französische EU-Ratspräsi-
dentschaft: viele Baustellen,
wenig Zeit“ ist Dominik Grill-
mayer, wissenschaftlicher Mit-
arbeiter und Leiter des Bereichs
Gesellschaft am Deutsch-Fran-
zösischen Institut in Ludwigs-
burg. Der Vortrag ist eine Ko-
operation mit dem Verein Ami-
cale des Français de Heilbronn.

Frankreich hat derzeit den
den Vorsitz des Europäischen
Rates. Doch die französischen
Präsidentschaftswahlen nahen,
weshalb Präsident Emmanuel
Macron nur wenig Zeit bleibt, um
mit den europäischen Partnern
wichtige Entscheidungen auf
den Weg zu bringen. (red)

INFO: Der Eintritt ist kosten-
frei. Für die Teilnahme an der
Veranstaltung gelten die aktu-
ellen Coronaregeln, in diesem
Fall 2G-Plus. Eine Anmeldung
ist erforderlich unter Telefon
07131 56-3136 oder per E-Mail
an: bibliothek@heilbronn.de.
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Ein Jahr kostenlos mit Bus und Bahn
im ganzen HNV-Land unterwegs
sein können Heilbronner Senio-
ren ab 65 und Personen ab 60
Jahren, die Altersruhegeld er-
halten. Voraussetzung: Sie müs-
sen dauerhaft auf die Fahrer-
laubnis verzichten und ihren

Führerschein in einem der Heil-
bronner Bürgerämter zurückge-
ben. Dort wird dann eine Be-
scheinigung ausgestellt, die bei
der Bestellung des Abos im HNV-
Abo-Center vorgelegt wird.
(red/ Foto: Depositphotos)

Impfung bietet Hunden Schutz
Infektion mit Hundestaupevirus endet für Vierbeiner oft tödlich

Die Staupe zählt zu den ge-
fürchtetsten Viruserkrankun-
gen bei Hunden. „Sie ist hoch
ansteckend und endet für die
Vierbeiner häufig tödlich“, be-
richtet die Heilbronner Amts-
tierärztin Kathrin Köhler.

Das Hundestaupevirus wird
immer wieder auch bei Wildtie-
ren nachgewiesen. Denn neben
dem Hund erkranken ebenso
Wildtiere wie Dachs, Baum- und
Steinmarder, Fuchs, Iltis, Wie-
sel, Fischotter sowie Wolf und
zunehmend auch der Wasch-
bär.

Ausgelöst wird die Hunde-
staupe durch das Canine Stau-
pevirus, das eng mit dem Ma-
sernvirus des Menschen ver-
wandt ist. „Für den Menschen

ist das Hundestaupevirus aller-
dings ungefährlich“, betont
Köhler.

Infizierte Tiere scheiden das
Virus über Sekrete und Exkrete
aus, wodurch sich andere emp-
fängliche Tiere anstecken kön-
nen. Diese können sich somit
direkt über diese Ausscheidun-
gen durch gegenseitiges Bele-
cken oder Tröpfcheninfektion
anstecken oder nehmen den
Krankheitserreger mit verun-
reinigtem Futter, Wasser oder
aus der Umgebung auf.

Gerade Fuchs, Marder und
der Waschbär werden als soge-
nannte Erregerreservoire des
Staupevirus angesehen. Be-
dingt durch das reichhaltige
Nahrungsangebot, fehlenden

Jagddruck und der schnellen
Lern- und Anpassungsfähigkeit
trifft man sie immer häufiger in
der Nähe menschlicher Sied-
lungen an. So können sich nicht
impfgeschützte Hunde auch
durch Wildtiere in der Umge-
bung oder beim Waldspazier-
gang infizieren.

Zuletzt wurde im September
2021 ein Fuchs in Heilbronn-Bi-
berach aufgrund von Krank-
heitsanzeichen in einem Garten
erlegt und positiv auf das Stau-
pevirus getestet.

Vorbeugenden Schutz gegen
eine Staupe-Erkrankung bei
Hunden und Frettchen bietet
eine Impfung, die gemäß den
Herstellervorgaben wiederholt
werden muss. (red)



abfallAKTUELL
Schadstoffsammlung
Am Samstag, 5. Februar, findet
in Böckingen auf dem Parkplatz
Viehweide von 9 bis 15 Uhr eine
mobile Schadstoffsammlung
statt.
Angenommen werden schad-
stoffhaltige Abfälle aus Privat-
haushalten in haushaltsübli-
cher Menge. Dazu gehören zum
Beispiel Batterien, Farb- und
Lackreste, Verdünner, Pflan-
zen-, Frost- und Holzschutzmit-
tel, Fleckentferner, Reinigungs-
und Imprägniermittel, Laugen,
Quecksilberthermometer,
Leuchtstoffröhren, Energie-
sparlampen und sonstige Ab-
fälle, die giftige bzw. umweltge-
fährdende Stoffe enthalten.
Darüber hinaus nimmt das Ent-
sorgungsunternehmen Altöl
gegen ein privatwirtschaftli-
ches Entgelt von 50 Cent pro Ki-
logramm an.
Bitte die Sonderabfälle nicht
einfach abstellen, sondern dem
Fachpersonal direkt überge-
ben.

Altpapiersammlung
Am Samstag, 29. Januar, findet
in Frankenbach eine Bündel-
sammlung für Altpapier statt.
Sammler ist der ASV Heilbronn.
Gesammelt werden Kartonage,
Zeitungen, Zeitschriften, Bro-
schüren, Prospekte, Kataloge
und ähnliche Papiere, mit einer

Paketschnur gebündelt. Bitte
keine Kunststofftüten zum Ver-
packen verwenden.
Die Altpapierbündel müssen ab
8 Uhr am Straßenrand bereitlie-
gen.

Gebühren und Marken
Anfang Februar werden die Ab-
fallgebührenbescheide für das
Jahr 2022 von den Entsor-
gungsbetrieben an die Haus-
halte und Gewerbebetriebe
verschickt. Bis dahin werden
die Restmüll- und Biotonnen
noch mit den Behältermarken
von 2021 geleert.
Mit dem Gebührenbescheid
werden auch die für 2022 gülti-
gen Behältermarken für Rest-
müll- und Biotonnen ver-
schickt.
Die Behältermarken für 2022
müssen umgehend und gut
sichtbar auf den Deckel des ent-
sprechenden Abfallbehälters
aufgeklebt werden.

Wussten Sie schon...
..., dass mit der Gebühr für die
Restmüllbehältermarke außer
der Leerung der Restmüllbe-
hälter noch weitere Leistungen
finanziert werden?

Hier eine kleine Übersicht:

� Gestellung, Tausch und Ab-
holung von Restmüll- und

Biotonnen sowie der Blauen
Tonnen

� Die Abholung von Sperrmüll,
Altmetall und Elektrogroß-
geräten einmal im Jahr

� Schadstoffsammlungen an
18 Terminen sowie Grün-
schnittsammlungen an zwei
Terminen im Jahr

� Sieben Recyclinghöfe im
Stadtgebiet Heilbronn

� Container für Alttextilien
und Schuhe

� Beratung zur Abfallvermei-
dung, Abfallverwertung und
-entsorgung und zu den Ab-
fallgebühren.

Online-Umfrage
Noch bis Montag, 31. Januar,
läuft die Umfrage der Entsor-
gungsbetriebe zur Frage, wel-
che Medien ihre Kundinnen und
Kunden künftig bevorzugt nut-
zen wollen, um sich über The-
men der Abfallentsorgung zu
informieren. Die Teilnahme ist

möglich über den
Link www.heil-
bronn.de/abfallent-
sorgung bzw. das

Scannen des QR-Codes oder die
Antwortkarte im Abfallratge-
ber. (red)
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Service für Smartphone und PC
Städtischer Online-Stadtplan jetzt auch mit Routing- und Erreichbarkeits-Funktion – https://karten.heilbronn.de

Wie geht es vom Heilbronner
Hauptbahnhof zur Harmonie,
zum Stadttheater oder zum
Technischen Rathaus?

Wer nicht nach dem Weg fra-
gen möchte, kann dies jetzt
ganz einfach mit Hilfe des mobi-
len Stadtplans der Stadt Heil-
bronn herausfinden: Unter
https://karten.heilbronn.de
steht die neue Funktion im On-
line-Stadtplan allen Bürgerin-
nen und Bürgern sowie Besu-

chern von Heilbronn kostenfrei
zur Verfügung.

Neben vielfältigen weiteren
Informationen rund um Heil-
bronn bietet der intuitiv bedien-
bare Online-Stadtplan seit kur-
zem die Möglichkeit, die
schnellsten und geeignetsten
Routen auf dem amtlichen
Stadtplan – und bis darüber hin-
aus in ganz Europa – zu finden:
für das Auto, für Fußgänger und
auch für Radfahrer.

Stadtplan und Routing funk-
tionieren in einer mobilen Ver-
sion auch über das Smartpho-
ne, so dass ein echter Mehrwert
für unterwegs entsteht. Bei ak-
tiviertem GPS-Empfang kön-
nen Nutzer die eigene Position
direkt vor Ort auf dem Stadt-
plan nachvollziehen und gege-
benenfalls gleich als Start-
punkt für das Routing verwen-
den.

Erreichbarkeitsanalyse
auf dem PC

Auf dem PC kann zusätzlich mit
Hilfe des „Erreichbarkeits-Mo-
dus“ abgefragt werden, in wel-
cher Zeit oder in welcher Entfer-
nung von einem Ausgangs-
punkt bestimmte Ziele erreicht
werden können. So kann zum
Beispiel ermittelt werden, wel-
che Orte vom Hauptbahnhof in
fünf, zehn oder 20 Minuten zu
Fuß erreichbar sind. Der Nutzer
kann darüber hinaus die Hinter-

grundkarte frei wählen und so
statt des farbigen oder
schwarz-weißen Stadtplans
auch hochauflösende Luftbil-
der von 2020 einblenden. Auch
europaweite Karten sind hin-
terlegt.

In einem separaten Karten-
dienst des Stadtplans zum The-
ma Freizeit und Erholung sind
Freizeitangebote, -anlagen und
touristische Ziele dargestellt
und mit interessanten Informa-

tionen für Besucher versehen.
Für das Auffinden dieser Orte
leistet auch hier die neue Rou-
ting-Funktion hilfreiche Unter-
stützung. (red)

INFO: Das für den Stadtplan
zuständige Vermessungs- und Ka-
tasteramt steht für Fragen oder
Anregungen zum Online-Stadt-
plan zur Verfügung. Ansprech-
partner ist das Geodaten-Zen-
trum unter Telefon 56-2822 oder
E-Mail: geodaten@heilbronn.de.

Mit der Erreichbarkeitsanalyse im Online-Stadtplan kann am PC
angefragt werden, wann welche Ziele erreicht werden können.

Service für unterwegs: Mit der Routingfunktion wird der schnellste
Weg angezeigt. Abb.: Vermessungs- und Katasteramt

Amtliche Bekanntmachungen – Amtsblatt Heilbronn Nr. 2

Öffentliche Zustellung
Für

  
eine Entscheidung des

Amtes für Familie, Jugend und Senio-
ren getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Das Schriftstück kann innerhalb von
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, Ju-
gend und Senioren, Wollhausstraße
20, Zimmer 2.43, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Sabolic.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung
Der nachfolgend aufgeführte Verwal-
tungsakt konnte der Empfängerin
nicht unmittelbar bekannt gegeben
werden:

Der Bescheid wird deshalb gemäß § 10
Verwaltungszustellungsgesetz i. V. mit
§ 122 Abgabenordnung im Wege der öf-
fentlichen Zustellung bekannt gege-
ben. Er kann innerhalb von zwei Wo-
chen vom Tage der Bekanntmachung
bei der Stadtkämmerei, Titotstr. 7-9,
74072 Heilbronn, Zimmer 305, inner-
halb der Dienstzeiten eingesehen wer-
den und gilt zwei Wochen nach dem
Tag der Veröffentlichung als bekannt
gegeben.
Stadt Heilbronn
Stadtkämmerei

Öffentliche Zustellung
Für 

 
eine Entscheidung des

Amtes für Familie, Jugend und Senio-
ren getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Das Schriftstück kann innerhalb von
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, Ju-
gend und Senioren, Wollhausstraße
20, Zimmer 2.42, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Braybrooke.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung
Für

  
, eine Entscheidung des

Amtes für Familie, Jugend und Senio-
ren getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Das Schriftstück kann innerhalb von
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, Ju-
gend und Senioren, Wollhausstraße
20, Zimmer 2.45, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Frech.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-



Öffentliche Zustellungen

2
Für Herrn Dumitru-Daniel Petcov

 durch das
Bürgeramt (Kfz-Zulassungsbehörde)
getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung
nach § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Die Bescheide können innerhalb von
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Bürgeramt, Kfz-Zu-
lassungsbehörde der Stadt Heilbronn,
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn
während der Dienstzeiten eingesehen
werden. Mit der Zustellung werden
Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können.
Stadt Heilbronn
Bürgeramt
-Kfz-Zulassungsbehörde-

Bekanntmachung der Stadt Heilbronn - Satzung über die Festlegung der durch die
Grünanlage im Baugebiet „Bernhäusle“ in Heilbronn-Neckargartach

erschlossenen Grundstücke (Zuordnungssatzung)
Aufgrund der §§ 2 und 39 Abs. 2 des
Kommunalabgabengesetzes (KAG)
vom 17. März 2005 (GBl. 2005 S. 206) zu-
letzt geändert durch Artikel 7 des Ge-
setzes vom 17. Dezember 2020 (GBl.
2020 S. 1233, 1249) in Verbindung mit
der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) in der Fassung
vom 24. Juli 2000 (GBl. 2000 S. 581, ber.
S. 698) zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 2. Dezember 2020
(GBl. 2020 S. 1095, 1098) und gemäß §
25 der Satzung über die Erhebung des
Erschließungsbeitrags (Erschlie-
ßungsbeitragssatzung- EBS) in der Fas-
sung vom 27.06.2006, zuletzt geändert
am 23.02.2018 (Stadtztg. Nr. 7 vom
29.03.2018), in Kraft seit 30.03.2018 hat
der Gemeinderat der Stadt Heilbronn
am 20.12.2021 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1
Erschließungsanlage

Die Stadt Heilbronn stellt im Baugebiet
„Bernhäusle“ in Heilbronn-Neckargar-
tach die Grünanlage auf den Grundstü-
cken Flste. Nr. 6702, 6703, 6704, 6719,
6729, 6743 und 6765 her. Die Grünanla-
ge ist im Bebauungsplan 43/7 Heil-
bronn-Neckargartach „Bernhäusle“,
der am 17.04.2014 in Kraft getreten ist,
zeichnerisch als „öffentliche Grünflä-
che“ gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 15 Baugesetz-
buch (BauGB) dargestellt und kann mit
Abschluss ihrer endgültigen Herstel-
lung als öffentliche Anlage i.S. des
§ 33 Satz 1 Nr. 6 und § 41 Abs. 1 KAG ge-
nutzt werden.
Zu der öffentlich benutzbaren Grünan-
lage kann von der von der Leonhard-
Frank-Straße, Jakob-Saame-Straße,
Friedrich-von-Schaal-Straße, Länder-
lesstraße, Bernhäusle und Hermann-
Löns-Straße Zugang genommen wer-
den. Die öffentliche Grünanlage dient
der Naherholung und der Kommunika-
tion der Bewohner des Baugebietes.

§ 2
Erschlossene Grundstücke

Durch die öffentliche Grünanlage auf
den Grundstücken Flste. Nr. 6702,
6703, 6704, 6719, 6729, 6743 und 6765
sind im Sinne des § 39 Abs. 2 KAG die in
der Anlage zu dieser Satzung beigefüg-
ten Aufstellung aufgeführten Grund-
stücke erschlossen.

§ 3
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag nach der
Veröffentlichung in Kraft.
Heilbronn, den 21.12.2021
Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt
Dezernat IV
gez.
Wilfried Hajek
Bürgermeister

Hinweis zur vorstehenden Satzung:
Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung zu Stande gekom-
men sind, gelten ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang an gül-
tig zu Stande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffent-

lichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind,

2. der Bürgermeister dem Beschluss
nach § 43 der Gemeindeordnung
wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat oder wenn vor Ablauf
der in Satz 1 genannten Frist die
Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder die
Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des
Sachverhalts, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich oder
elektronisch geltend gemacht wor-
den ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 die-
ses Hinweises geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in
Satz 1 dieses Hinweises genannten
Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen (§ 4 Abs. 4 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg in
der derzeit gültigen Fassung).

Durch die Grünanlage im Baugebiet
„Bernhäusle“ in Heilbronn-Neckar-
gartach sind folgende Grundstücke
erschlossen:
Flst. Nr.Straße, Nr.
6695 Bernhäusle
6696 Bernhäusle
6697 Bernhäusle
6698 Bernhäusle
6700 Bernhäusle 3
6699 Bernhäusle 5
6683 Friedrich-von-Schaal-Straße
6684 Friedrich-von-Schaal-Straße
6685 Friedrich-von-Schaal-Straße
6706 Friedrich-von-Schaal-Straße
6707 Friedrich-von-Schaal-Straße
6710 Friedrich-von-Schaal-Straße
6720 Friedrich-von-Schaal-Straße
6726 Friedrich-von-Schaal-Straße
6734 Friedrich-von-Schaal-Straße
6735 Friedrich-von-Schaal-Straße
6746 Friedrich-von-Schaal-Straße
6748 Friedrich-von-Schaal-Straße
6749 Friedrich-von-Schaal-Straße
6750 Friedrich-von-Schaal-Straße
6746/1 Friedrich-von-Schaal-Straße
6721 Friedrich-von-Schaal-Straße 4
6747/1 Friedrich-von-Schaal-Straße 5
6722 Friedrich-von-Schaal-Straße 6
6747 Friedrich-von-Schaal-Straße 7
6723 Friedrich-von-Schaal-Straße 8

6724 Friedrich-von-Schaal-Straße 10
6744 Friedrich-von-Schaal-Straße 11
6725 Friedrich-von-Schaal-Straße 12
6725/1 Friedrich-von-Schaal-Straße 14
6733 Friedrich-von-Schaal-Straße 19
6708 Friedrich-von-Schaal-Straße 20
6732/1 Friedrich-von-Schaal-Straße 21
6709 Friedrich-von-Schaal-Straße 22
6732 Friedrich-von-Schaal-Straße 23
6731 Friedrich-von-Schaal-Straße 25
6711 Friedrich-von-Schaal-Straße 26
6730 Friedrich-von-Schaal-Straße 27
2980/1 Hermann-Löns-Straße 1
6776 Hermann-Löns-Straße 3
6773 Hermann-Löns-Straße 7
6772 Hermann-Löns-Straße 9
6737 Jakob-Saame-Straße
6739 Jakob-Saame-Straße
6740 Jakob-Saame-Straße
6766 Jakob-Saame-Straße
6767 Jakob-Saame-Straße
6774 Jakob-Saame-Straße
6775 Jakob-Saame-Straße
6769 Jakob-Saame-Straße 1
6751 Jakob-Saame-Straße 2
6752 Jakob-Saame-Straße 4
6753 Jakob-Saame-Straße 6
6754 Jakob-Saame-Straße 8
6755 Jakob-Saame-Straße 10
6756 Jakob-Saame-Straße 12
6762 Jakob-Saame-Straße 13
6736 Jakob-Saame-Straße 14
6759 Jakob-Saame-Straße 15
6757 Jakob-Saame-Straße 17
6671 Länderlesstraße
6674 Länderlesstraße
6675 Länderlesstraße
6676 Länderlesstraße
6677 Länderlesstraße
6682 Länderlesstraße
6692 Länderlesstraße
6693 Länderlesstraße
6694 Länderlesstraße
6712 Länderlesstraße
6713 Länderlesstraße
6714 Länderlesstraße
6716 Länderlesstraße
6718 Länderlesstraße
6717 Länderlesstraße 45
6715 Länderlesstraße 49
6701 Länderlesstraße 59
6691 Länderlesstraße 61
6690 Länderlesstraße 63
6689 Länderlesstraße 65
6688 Länderlesstraße 67
6673 Länderlesstraße 68
6672 Länderlesstraße 70
6670 Länderlesstraße 74
6669 Länderlesstraße 76
6679 Länderlesstraße 78
6681 Länderlesstraße 80
6741 Leonhard-Frank-Straße
6742 Leonhard-Frank-Straße
6763 Leonhard-Frank-Straße
6764 Leonhard-Frank-Straße
6778 Leonhard-Frank-Straße
6777 Leonhard-Frank-Straße 6

vergabenDER STADT

Ausschreibende Stelle/
Rückfragen inhaltlicher Art
nur über die genannte ELVIS-ID.:

Art und Umfang sowie Ort der Leistung
Ausführungszeitraum

Eröffnungstermin Ablauf der Zuschlags-
und Bindefrist/Entgelt/
Art der Ausschreibung/
Teilnahmewettbewerb

Stadt Heilbronn, Hochbauamt Subreport ELVIS Nr.: E37819764
Fritz-Ulrich-Schule
Fassadenarbeiten; Vorgehängte hinterlüftete Faserzement-Fassade am Be-standsgebäude, ca.1840 m²
20.5.2022 - 26.10.2022 für Fassadenbekleidung Bauteil A und bis 23.11.2022 für Fassadenbekleidung Bauteil B

08.02.2022, 09:45
Uhr

08.03.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Ordnungsamt Subreport ELVIS Nr.: E82117259
Gebäudereinigung Obdachlosenwohnheim Salzgrundstraße
Aufforderung an Werkstätten und Unternehmen nach § 118 GWB
01.03.2022 - 28.02.2025

03.02.2022, 09:30
Uhr

28.02.2022
Dienstleistungsauf-
trag nach UVgO

� Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung ist einsehbar unter:
www.heilbronn.de/rathaus/ausschreibungen-auftragsvergaben.html

� Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei eingesehen und digital heruntergeladen werden.
Direktzugriff ist möglich über www.subreport.de/E........ (hier die ELVIS-ID einsetzen)

� Angebote müssen elektronisch über die genannte ELVIS-ID eingereicht werden.
Angebote in Papierform sind nicht zugelassen.

� Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen, Bieter und Bewerber sind zur Eröffnung
nicht zugelassen.

� An die Rechtsform der Bieter werden keine besonderen Anforderungen gestellt.
Eine im Auftragsfall zu bildende Arbeitsgemeinschaft hat ein bevollmächtigtes geschäftsführendes
Mitglied zu bestellen. Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft haften gesamtschuldnerisch.

� Evtl. geforderte Sicherheitsleistungen und Nachweise für die Eignung der Bieter ergeben sich
aus den Ausschreibungsunterlagen.

� Die Rechts- und Fachaufsicht wird vom Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstr. 21,
70565 Stuttgart ausgeübt.
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Feststellung der Überschreitung der 7-Tage-Inzidenz
mindestens 500 an zwei aufeinanderfolgenden Tagen

für den Stadtkreis Heilbronn
Die folgende Bekanntmachung wurde
aufgrund ihrer besonderen Dringlich-
keit am 15.01.2022 durch Bereitstel-
lung auf der Internetseite der Stadt
Heilbronn bekannt gemacht. Die Be-
kanntmachung wird hiermit gemäß § 1
Abs. 3 der Bekanntmachungssatzung
der Stadt Heilbronn wiederholt.
Das Gesundheitsamt der Stadt Heil-
bronn stellt nach § 17a Abs. 1 Corona-
Verordnung Baden-Württemberg (Co-
ronaVO) Folgendes fest:
1. Im Stadtkreis Heilbronn hat Anzahl

der Neuinfektionen mit dem Coro-
navirus je 100.000 Einwohnerinnen
und Einwohner innerhalb von sie-
ben Tagen (Sieben-Tage-Inzidenz)

an zwei aufeinander folgenden Ta-
gen den Wert von mindestens 500
erreicht.

2. Ab dem 16.01.2022 treten daher die
Regelungen des § 17a Abs. 2 Coro-
naVO in Kraft.

Der Bekanntmachung liegt die Veröf-
fentlichung der 7-Tage-Inzidenzen
durch das Landesgesundheitsamt in
dessen täglichen Lageberichten (ver-
öffentlicht unter https://www.gesund-
heitsamt-bw.de/lga/de/fachinforma-
tionen/infodienste-newsletter/infekt-
news/seiten/lagebericht-covid-19) zu
Grunde.
Heilbronn, 15.01.2022
Dr. Bettina Vadokas, stv. Amtsleiterin

Grund- und Gewerbesteuer werden fällig
Die Stadtkasse teilt mit, dass bei der
Grund- und Gewerbesteuer auf
15.02.2022 die Vorauszahlungsraten für
das I. VIERTELJAHR 2022 fällig werden.
Die Vorauszahlungsraten ergeben sich
jeweils aus dem letzten Steuerbe-
scheid. Es wird um termingerechte Be-
zahlung gebeten, da im Verzugsfalle
Säumniszuschläge angesetzt und bei
der Mahnung Mahngebühren erhoben
werden müssen.
Die Stadtkasse nimmt keine Barzahlun-
gen entgegen. Einzahlungen für die
Stadtkasse können bei allen Banken
und Sparkassen auf unseren IBAN: DE51
6205 0000 0000 0008 59; BIC: HEIS-
DE66XXX geleistet werden, dabei ist un-

bedingt das Buchungszeichen anzuge-
ben.
Bei denjenigen Steuerpflichtigen, die
sich am Lastschriftverfahren beteiligen,
werden die fälligen Beträge unter Anga-
be der Gläubiger-ID
DE15SHN00000055571, sowie der je-
weiligen Mandatsreferenz, zum
15.02.2022 von ihrem Bankkonto einge-
zogen. Bitte beachten Sie, dass Ände-
rungsmitteilungen für das Lastschrift-
verfahren den 15.02.2022 betreffend
nur noch bis zum 08.02.2022 entgegen-
genommen werden können.

Stadt Heilbronn
Stadtkasse




